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Preuſen. 

Berlin, 16. Okt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer a. D. Rechnungs⸗ 
rath Zobolinski zu Frauſtadt den kgl. Kronenorden dritter Klaffe, 
dem Archidiakonus Dr. Wilken zu Stralſund, dem Haupt⸗Steuer⸗ 

Amts⸗Rendanten, Rechnungsrath Domke zu Pr.⸗Stargardt und dem 
| Steuer⸗éEinnehmer Achternboſch zu Moers den rothen Adlerorden 
Vierter Klaſſe, ſowie dem Hegemeiſter Lampe zu Schäferberg im Kreiſe 
Auppin und dem Kohlenmeſſer Gottlieb Lebert zu Dittersbach im 

eiſe Waldenburg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den 

Stadtgerichts⸗Präſidenten Dr. Becker zu Königsberg i. Pr. zum Vice: 

Präſtdenten des Appellationsgerichts in Magdeburg und den Kreisge⸗ 
chts⸗Director Zweigert in Stolp zum erſten Director des Stadtge: 

nichts zu Königsberg i. Pr., mit dem Amts⸗Charakter als Stadtgerichts⸗ 

räſident, zu ernennen; dem Präſidenten des Central-Dombau-Vor⸗ 
ſtandes, Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Eſſer II. in Köln bei Gelegenheit 
des am 15. d. M. daſelbſt ſtattgehabten Dombaufeſtes den Charakter 

As Geheimer Juſtizrath; und dem Gutspächter Carl Rudolph zu 

lödenhof, im Kreiſe Greifswald, den Titel Oekonomierath zu verleihen. 

N Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Wirklichen 

Legationsrath 0 ordan, vortragendem Rath im Miniſterium der auswärti⸗ 

en Angelegenheiten, und dem Ober⸗ und Geh. Regierungsrath Olberg zu 

ü agdeburg, zur Anlegung des von des Königs von Hannover Maj. ihnen ver⸗ 
iehenen Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Guelphen⸗Ordens, ſowie dem 

preußiſchen Unterthan Freiherrn Carl Loew von und zu Steinfurth 

61 Burg Friedberg im Großherzogthum Heſſen, zur Anlegung des von des 

kroßherzogs von Heſſen und bei Rhein königl. Hoheit ihm verliehenen Kom⸗ 
es zweiter Klaſſe vom Verdienſtorden Philipps des Großmüthigen, 
Erlaubniß zu ertheilen. 

Niddie Berufung des ordentlichen Lehrers am Gymnaſium in Torgau, Dr. 
Baden zum Oberlehrer am Gymnaſium in Mühlhauſen, iſt genehmigt 
N [Lotterie] Die am 17. d. M. beginnende Ziehung der 4. Klaſſe 128. 
ketterie wird am 20. d. M. wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden Wah⸗ 
hie der Wahlmänner ausgeſetzt werden. Der Schluß der Fiete Una 
N mach einen Tag ſpäter, die Gewinnliſte aber kann unter dieſen Umſtän⸗ 
ir erſt drei Tage ſpäter als ſonſt ausgegeben werden, und wird dem ent⸗ 

echend ſpäter auch die planmäßige Auszahlung der Gewinne ihren An⸗ 
ang nehmen. - (Staats⸗Anz.) 
[Se. Maj. der König] nahm heute Vormittag 11 Uhr auf 

Schloß Babelsberg die Vorträge des General-Adjutanten v. Alvens⸗ 
leben, des Oberſtlieutenants v. Vegeſack, des Geheimrathes Illaire ꝛc. 
entgegen und empfing darauf hochgeſtellte Perſonen und Militärs. 
ungen wird des Königs Majeſtät von Babelsberg nach Berlin 

men. ? 

| Auf Schloß Sansſouci fand geſtern Vormittag 11 Uhr in dem 
Sterbezimmer weiland Sr. Maſeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
eine Gedächtnißfeier ſtatt, welcher Se. Mafſeſtät der König, Ihre Ma: 
ieftät die Königin Wittwe und die anderen anweſenden Mitglieder der 
königlichen Familie, fo wie verſchiedene, dem hochſeligen Könige 
Dien geſtanden habende Perſönlichkeiten, ſeine Hausbeamten und die 
| ienerſchaft beiwohnten. Die Gedächtnißrede hielt der Ober⸗Hof⸗ und 


Domprediger Dr. Snethlage. Unter den Anweſenden befanden ſich 
u. A. der General-Adjutant, General der Infanterie von Neumann, 
Staatsminiſter a. D. Ühden, Präſident von Kleiſt, Ober⸗Schloßhaupt⸗ 
mann Graf Keller, Stadtkommandant, Gen.⸗Lieut. von Alvensleben, 
der kaiſ. ruf. Militär⸗ Bevollmächtigte Graf Adlerberg, Wirkl. Geh. 
Rath Illaire u. A. 


1 Villa Louiſa bei Gumpen in 
bevor. 


b. Mühler und der Miniſterialdirektor Mac Lean ſind zur Eröffnungs⸗Feier 
des Domes nach Köln abgereiſt. — Die Hofiagden in dem letzlinger Forſt 
ſollen Anfangs November abgehalten werden. 


| Die Koſten dafür find auf 200,000 Thlr. veranſchlagt. Außerdem 

dee jedoch noch bei den Hafenbauten an der Jahde die Anlegung 
ab großen Trockendocks ſtatt, welche nach den neueren Ermittelungen 
aber 


10 erſt mit 1868 fertig werden würden. Für dieſe letztern Hafen⸗ 
ute 


n werden von deu Marineminiſterium außer der etatsmäßig aus⸗ 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 17. Oltober 1863. 


geworfenen Summe von 705,000 Thlr. noch 380,000 Thlr. zur mög⸗ 


lichſten Beſchleunigung der Arbeiten gefordert werden. Ebenſo auch 
für die bei Danzig und Stralſund angeordneten Land- und Waſſer⸗ 
bauten 20,000 Thlr., und endlich für die raſche Förderung der be⸗ 
gonnenen Schiffsbauten außer der Etatsſumme von 380,000 Thlr. 
noch 200,000 Thlr., ſo daß die geſammte Mehrforderung für die 
Marine 800,000 Thlr. betragen würde, welche aus den 4% Million 
Ueberſchuß des Jahres 1862 gedeckt werden ſollen. Der längere Zeit 
ſiſtirte Bau der Corvette „Meduſa“ iſt bereits mit verdoppelter Eile 
wieder aufgenommen worden. 

— Berlin, 16. Okt. [Preßprozeſſe. — Die „Südd. 3.“ 
— Confiscationen.] Heut hat das Kammergericht drei Preßpro⸗ 
zeſſe verhandelt: Der Redacteur des „Kladderadatſch“, Dohm, in 
erſter Inſtanz auf Anklage wegen des bekannten Bildes: „Der Mini⸗ 
ſterpräſident als Parze“ freigeſprochen, wurde zu 50 Thlrn., der Re— 
dacteur der „Volkszeitung“, Holdheim, in Beſtätigung des erſten Er⸗ 
kenntniſſes wegen Abdrucks eines „Times“ -Artikels über die Stellung 
des Abgeordnetenhauſes zur Regierung zu 14 Tagen, und ebenſo in 
Folge Veröffentlichung der Anſprache des Nationalvereins- Ausſchuſſes 
wegen Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. — Man will hier wiſſen, daß die „Südd. Ztg.“ 
zum 1. Januar oder 1. April k J. eingehen fol. — Heute wurden 
in hieſigen Buchhandlungen zwei Broſchüren: „Die Unabhängigkeit des 
Rechtes“ (Coburg, bei Streit) und „Alſo Verſtändigung“ (Leipzig, bei 
Kreiſing) polizeilich confischt. “EL 

[Denunciation.] Auf die bekannte Anregung haben, wie uns 
berichtet wird, u. A. zwei Beamte des Kreisgerichts zu Gardelegen 
gegen einige ihrer Collegen Denunciationen wegen deren politiſchen 
Verhaltens eingereicht. Der betreffende Vorgeſetzte, an den die Denun⸗ 
ciation gelangte, verfügte darauf: „Reponirung zu den Perfonal: 
acten des Denuncianten.“ (B. B. 3.) 

[Geiſtliche und Wahlen. — Drohung mit Disciplini— 
rung. — Der König und das Dombaufeſt.] Die „Zeidl. Cor⸗ 
reſpondenz“ bemerkt zu der Verfügung des Oberkirchenraths betreffs des 
am Sonntage abzuhaltenden Gottesdienſtes: „Wir freuen uns dieſer 
Aufforderung um fo mehr, als bekanntlich ein Erlaß des Ober⸗Kirchen⸗ 
rathes im vorigen Jahre die geiſtliche Einwirkung auf die 
Wahlen in bedauerlicher Weiſe geſchwächt hatte. Hoffent⸗ 
lich werden alle ernſten Seelſorger die Gedächtnißfeier des 18. be⸗ 
nutzen, um die Bewahrung der Treue am 20. den Gemeinden ernſt⸗ 
lich ans Herz zu legen.“ — Dieſelbe Correſpondenz glaubt, das Mini⸗ 
ſterium werde gegen Beamte, welche in irgend einer Form eine Unter⸗ 
ſtützung aus dem Nationalfonds — Stellvertretungskoſten — anneh⸗ 
men würden, „ſehr energiſch“ auf Grund des Discip linargeſetzes ein: 
ſchreiten werde. (Wir bemerken, daß der Nationalfonds die Stellvertretungs⸗ 
koſten nicht den Abgeordneten anbietet, ſondern dieſelbe eventuell den 
Kreiſen erſetzt.) — Endlich meldet die „Zeidl. Correſpondenz“: „Die 
ſchleunige Rückkehr Sr. Majeſtät des Königs nach Berlin hat in weiten 


Kreiſen ein gewiſſes Aufſehen erregt und ſcheint nach vielfachen Nach— b 


richten in der Rheinprovinz, zumal in Köln felbft, ſehr lebhaft empfun— 
den zu werden. Neben dem officiellen Grunde, welcher in der Abhal— 
tung eines Miniſter-Conſeils gegeben war, hält man es für ſehr wahr: 
ſcheinlich, daß Se. Majeſtät dem Feſte in Köln mit Rückſicht auf ge⸗ 
wiſſe Kundgebungen der äußerlich tonangebenden Kreiſe in Köln nicht 
beiwohnen wollte, und daß namentlich die Umgehung des Miniſter⸗ 
Präſidenten bei den Einladungen zu der Feſtfeier mit dazu beigetragen 
haben, die königliche Entſchließung herbeizuführen. Wir vermuthen, 
daß gerade dieſer letztere Grund denjenigen höchſt unbequem ſein wird, 
welche gehofft hatten, durch die Schilderung gewiſſer Stimmungen am 
Rhein die Stellung des Minifter-Präfidenten zu erſchüttern.“ 

[Die hieſigen katholiſchen Schulen] haben es abgelehnt, 
ſich an den für den 17., 18. und 19. Oktober zum fünfzigjährigen 
Gedächtniß der Schlacht bei Leipzig in Abſicht genommenen Feſtlich⸗ 
keiten zu betheiligen, und die von den Communalbehörden für dieſe 
Gelegenheit zur Vertheilung an die Schüler beſtimmten Prämien zurück⸗ 
gewieſen. 
ſchon bei der Gedächtnißfeier für die Schlacht bei Großbeeren am 
23. Auguſt und am 3. und 15. Februar wie am 17. März d. J. 
beobachtet worden. Ob in dieſem Falle, wie bei der Weigerung der 
meiſten rheiniſchen Stadtvorſtände, ſich der Nationalfeier in Leipzig an⸗ 


zuſchließen, nicht die erſte Urſache an der Zurückhaltung dem Vincenz⸗ 


und ähnlichen katholiſchen Vereinen zuzuſchreiben iſt, wollen wir nur 
andeuten, ohne es zu behaupten. Die leider ſo vieifachen deutſchen 
Sonderbeſtrebungen ſcheinen ſich überhaupt das Wort gegeben zu ha⸗ 
ben, jenem Feſte fo große Hinderniſſe als immer moͤglich, zu bereiten. 


(M. Z.) 

[Die „Rigaſche Zeitung.“] Die „Volks- Zeitung“ erhält fol⸗ 
gendes Schreiben: ö 

Riga, den 2.— 12. Oktober 1863. 
h Geehrter Herr Redacteur! 

Beiliegend erlauben wir uns, Ihnen zwei Artikel der „Riga'ſchen Ztg.“ 
zur beliebigen Verwendung zuzuſtellen. Sie enthalten die Antwort unſeres 
Blattes au die Artikel, aus denen die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſo ungeſchickt 
verſucht hat politiſches Kapital herauszuſchlagen. Es iſt uns natürlich ſehr 
darum zu thun, in der deutſchen Preſſe, zu der zu gehören wir uns beſtre⸗ 
ben, gerechtfertigt dazuſtehen. Mit ausgezeichneter Hochachtung 

Dr. W. Baerens, Redacteur der „Riga'ſchen Zeitung“. 

Die Artikel der „Riga'ſchen Zeitung“ wiederzugeben — ſchreibt die 
„V. Ztg.“ — find wir leider nicht im Stande. Das Blatt ſpricht 
in Ausdrücken, welche wir dem Redacteur der „N. A. Z.“ zum Nach⸗ 
leſen empfehlen, ſein Erſtaunen und ſeine „Empörung“ über die Kühn⸗ 
heit aus, mit welcher von der „N. A. Ztg.“ die Bundesgenoſſenſchaft 
der „Riga'ſchen Zeitung“ in Anſpruch genommen und als öffentliche 
Meinung des Auslandes ausgegeben hat. Daß der fragliche Artikel 
nur mit „Mühe und Noth“ (wie die „N. Ztg.“ neulich vermuthete) 
Aufnahme gefunden, beſtätigt das Blatt; die „N. Ztg.“ irre jedoch, 
wenn ſie meine, der Artikel ſei in Berlin verfaßt worden. — Die 
„Riga'ſche Ztg.“ ſchließt: „Gott ſei Dank hat die Preſſe der (ruſſi⸗ 
ſchen) Oſtſeeprovinzen noch Urſache, auf ihre unabhängige Geſinnung 
ſtolz zu ſein.“ 

Brandenburg, 15. Okt. [Wiederwahl.] In einer geſtern 
Abend abgehaltenen und fehr zahlreich beſuchten Urwähler⸗Verſammlung 
wurde beſchloſſen, die bisherigen drei liberalen Abgeordneten des weſt⸗ 
havelländiſchen und zauch⸗belziger Kreiſes, Kreisgerichtsrath Parriſtus, 
Ober⸗Regierungsrath v. Diedrichs und General Stavenhagen, wieder zu 
wählen. Der erſte dieſer Herren ſagte in einer längeren, von vielem 


Daſſelbe Verhalten iſt übrigens von dieſen Anſtalten auch]! 


Beifalle unterbrochenen Rede perſönlich zu, von den beiden letzteren 
wurden die bereits brieflich eingegangenen Annahme⸗Erklärungen ver⸗ 
leſen. (Magd. Z.) 

Stettin, 15. Okt. [Den Regimentsmuſikchörenf iſt nicht 
geſtattet, bei den Feſtlichkeiten am 18. Oktober mitzuwirken. 


Deutſchlan d. 

Frankfurt a. M., 15. Okt. [Zur deutſchen Frage] ver: 
öffentlicht die „Europe“, wie bereits telegraphiſch gemeldet, die öfter 
erwähnte öſterreichiſche Cireulardepeſche an die Regierungen, 
welche die Reformacte unterzeichnet haben. Dieſes Actenſtück lautet in 
der Rücküberſetzung aus dem Franzöſiſchen: 

’ Wien, 26. Sept. 1863. 

Geſtern iſt mir durch den Herrn Baron v. Werthern zur Beförderung an 
Se. Maj. den Kaiſer die Antwort überreicht worden, welche Se. Majeſtät 
der König von Preußen an die hohen Unterzeichner des Collectivſchreibens 
vom 1, d. M. gerichtet hat, und ebenſo gleichzeitig eine Depeſche des könig⸗ 
lichen Miniſterpräſidenten, Herrn v. Bismarck, welche von einer Abſchrift 
des am 15. d. M. durch, das königliche Staatsminiſterium an den König 
gerichteten Berichts begleitet iſt. ein TER 

Dieſer Bericht ift Ihnen bereits durch die ihm gegebene Oe entlichkeit 
bekannt, und ich vervollſtändige ihre Informationen über den Stand der 
Dinge, indem ich Ihnen Abſchrift der königlichen Antwort und der Depeſche 
des Herrn v. Bismarck ſende. 

Ich habe nicht gezögert, die vorſtehend erwähnten Aktenſtücke an 
Se. Majeſtät den Kaiſer, der ſich gegenwärtig in Iſchl befindet, zu befördern. 
Indeſſen ſehe ich den Eindruck, den ſie auf Se. Majeſtät machen werden, nur 
u klar voraus. Mit tiefem Bedauern wird der Kaiſer von den Erklärungen 

reußens Kenntniß nehmen, und ich kann nicht zweifeln, daß dies Gefühl 
von allen deutſchen 5 5 und Regierungen getheilt wird, in deren Händen 
ſich in dieſem Augenblick die Antwort Preußens befindet. 

Dieſe Antwort rechtfertigt in der That vollſtändig die früheren Befürch⸗ 
tungen, daß Preußen ſich den Reſormbeſtrebungen ſeiner Bundesgenoſſen 
nicht anſchließen, ſondern nur bemüht ſein werde, die Entwickelung der Bun⸗ 
desvetfaſſung zu lähmen, indem es unannehmbare Bedingungen ſtellt. 

Nach unſern e ſind die drei Hauptpunkte, von deren vor⸗ 
gängiger Annahme der königl. preußiſche Hof ſelbſt ſchon ſeinen bloßen Ent⸗ 
ſchluß, über eine Reform des Bundes zu verhandeln, abhängig machen will, 
nicht allein durchaus unverträglich mit der Aufrechthaltung des föderativen 
Princips in Deutſchland, ſondern es ſcheint uns auch ſehr bezeichnend, daß 
Preußen den beſtimmten Vorſchlägen ſeiner Verbündeten allgemeine Anſprüche 
des prétentions générales) entgegenſtellt, deren vage und lückenhafte Form 
eine klare und beſtimmte Idee giebt. Es wird eine wenig erquickliche und 
wenig tröftliche, aber keineswegs ſchwierige Aufgabe ſein, dieſe Lücken ent⸗ 
ſchieden und eine nach der andern darzulegen, ſo wie die flagranten Wider⸗ 
ſprüche, in welche die preußiſchen Miniſter ſich in dem Berichte vom 15. d. 
Mts. unentwirrbar verwickelt haben (se sont confusement embrouillés). 


— 


Ich bin nichtsdeſtoweniger der 8 daß die deutſchen Regierungen 
ön 


ſich dieſer Aufgabe nicht werden 5 nen, nachdem ſie von der preu⸗ 
ßiſchen Regierung, wie außergewöhnlich dieſes Verfahren auch ſein mag, aus⸗ 
drücklich aufgefordert worden find, einen von dem koͤnigl. Staatsminiſterium 
an 3 König gerichteten Bericht zum Gegenſtand ihrer Berathungen zu 
machen. 

Der einzige Umſtand, von dem wir mit Befriedigung Akt nehmen kön⸗ 
nen, iſt, daß der König und ſeine Miniſter es nicht für angemeſſen erachtet 
haben, unmittelbar und ausdrücklich angeſichts der deutſchen Fürſten den in 
einem früheren miniſteriellen Berichte ausgeſprochenen Vorwurf zu wieder⸗ 

olen, daß die Würde und die Macht Preußens ſich durch die frankfurter 
Vorſchläge verletzt finden. e 

Für den Augenblick kann ich keine andere Abſicht haben, als Ihnen 
meine erſten Eindrücke wiederzugeben, und ſomit Ihnen nur erſt vorläufig 
meine Anſicht in Betreff der Schritte auszudrücken, zu denen die an dem 
frankfurter Reformwerke Betheiligten ſich gegenwärtig veranlaßt fühlen wer⸗ 
den. Nach meinem Dafürhalten würde es angemefjen ſein, in einem 
bundesfreundlichen Tone eine gründliche Widerlegung der preußiſchen 
Stipulationen abzufaſſen und dieſelbe dem berliner Cabinette mittelſt 
identiſcher Noten aller bei der Reformacte betheiligten Regierungen zu über⸗ 
mitteln mit der dringenden Kundgebung der Hoffnung, daß Preußen nicht 
auf ſeinen unannehmbaren Präliminar⸗Bedingungen beſtehen, ſondern ein⸗ 
willigen werde, auf der Grundlage der bereits von 24 deutſchen Regierungen 
angenommenen Vorſchläge iu unterhandeln. Die Erklärung, daß dieſe Vor⸗ 
ſchläge unmöglich ohne praktiſche Ergebniſſe bleiben können, würde in dieſen 
identiſchen Depeſchen eine vollkommen paſſende Stelle finden. 

Ferner würde es angemeſſen ſein, einige der Höfe, die, wenn ſie gleich 
die Reformacte nicht en bloe angenommen, doch an dem frankfurter Fürſten⸗ 
Congreß in einer dem Hauptzwecke günſtigen Weiſe ſich betheiligt haben, 


namentlich die Höfe von e und von Sachsen Weimer, . 


aufzufordern, ſich dieſem Schritte inſoweit wenigſtens, als ſie dies mit ihren 
Anſchten verträglich finden, 3 N 

Inzwiſchen werden dieſe Bemerkungen Ihren Mittheilungen als Regel 
dienen, und ich brauche kaum u anf f daß ich mit dem lebhafteſten In⸗ 
tereſſe Ihren Bericht über die Art und Weiſe erwarte, wie man in 
über die preußiſche Antwort urtheilt. Genehmigen Sie zc. Rechb 
Rechberg. 


ez 

Es ſind bekanntlich Zweifel erhoben worden, ob dieſe Depeſche an 
alle betheiligten Regierungen gleichlautend verſandt worden iſt. Die 
„Europe“ behauptet, daß der von ihr mitgetheilte Text ihr aus einer 
mittelſtaatlichen Reſidenz zugegangen ſei. 

Frankfurt a. M., 15. Okt. [Gewerbefreiheit.] Die 
geſtrige Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung, deren Mandat mit 
Ende des Monats abläuft, war vielleicht die bedeutungsvollſte für die 
Zukunft Frankfurts, die unſer alter Saal im Hauſe Limpurg noch ge⸗ 
ſehen. Seit fünf Jahren währen die Kämpfe der geſetzgebenden Ber: 
ſammlung mit dem Senat um die Aufhebung des Zunftweſens und 


Einführung der Gewerbefreiheit, bis endlich der ermüdete Senat ſich 


der Zeit bequemte und einen Geſetzentwurf vorlegte, der bei allen ſon⸗ 
ſtigen Mängeln doch wenigſtens das Prinzip zur Geltung bringt und 
eine weſentliche Beſſerung unſerer verkommenen Zuſtände ſichert. Die 
geſetzgebende Verſammlung hat geſtern Abend auf Antrag ihrer Com⸗ 
miffton von allen Austellungen abgeſehen und die Vorlage unter der 
einen Bedingung angenommen, daß das Geſetz bereits am 1. Januar 
1864 in Kraft tritt. P 

München, 14. Oktbr. [Die ſämmtlichen Commiſſarien 
zur Zollconferenz] haben ſeit geſtern bereits unſere Stadt wieder 
verlaſſen. Frhr. v. Kalchberg wird morgen nach Wien zurückreiſen. 
Miniſterialrath von Meixner iſt zum baieriſchen Bevollmächtigten für 
die berliner Zollconferenz beſtimmt, deren Beginn auf den 3. Novem⸗ 
ber feſtſteht. Gaier. 3.) 

Darmſtadt, 14. Ott. [Hausſuchung.] Die ohnlängſt von 
der Redaction der „Heſſ. Landesztg.“ ausgeſprochene Erklärung, daß dem 
Vernehmen nach ihr eine Reihe von Preßprozeſſen zugedacht ſei, ſcheint ſich 
beſtätigen zu wollen, indem heute abermals eine Hausſuchung bei der 
Redaction und in der Druckerei vorgenommen wurde. Gefahndet 
wurde auf das Manuſcript einer Correſpondenz von Mainz, betreffs des 
Dr. Mertens in Nr. 234 der „Heſſ. Landeszeitung“; gefunden wurde 
nichts! Er. J.) 
Hannover. [Nutzen der Bundesexecution.] Die han⸗ 
noverſche „Tagespoſt“, die, wenn wir nicht irren, einen officiöfen An⸗ 
ſtrich hat, meint: Es habe in Hannover nicht erſt „engliſcher Einflüſſe“ 
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bedurft, um die „maßgebenden“ Kreiſe gegen die Bundes⸗Execution zu 
ſtimmen. Dagegen herrſche im Kreiſe des Kriegsminiſteriums ein leb⸗ 
haftes Intereſſe für die Ausführung der Execution unter Betheiligung 
hannoverſcher Truppen, „um — ſo erklärt das Blatt wörtlich — die 
unbenutzten Ausrüſtungsſtücke der letzten Mobilmachung 
verwenden und die aus der Bundeskaſſe zu erſetzenden 
Koſten der Mobilmachung zweckdienlich nutzbar zu machen.“ 
— Das hannoverſche Blatt giebt alſo ganz ungenirt als Triebfeder 
des Intereſſes für die Bundes⸗Execution den Wunſch an: einige alte 
Scharteken auf Rechnung der Bundeskaſſe los zu werden. Und darum 
— der Vorſchuß! N 

Oldenburg, 14. Okt. [Däniſcher Beſuch. — Wahlen.] 
Ueber den kürzlich auch in der Jahde umherkreuzenden däniſchen Kriegs⸗ 
futter erfährt ein Correſpondent der „Weſ. Ztg.“ jetzt näher aus Hep⸗ 
pens, daß es die Abſicht der Dänen geweſen zu ſein ſcheint, an Ort 
und Stelle ſich davon zu überzeugen, wie weit die Arbeiten am preußi⸗ 
ſchen Kriegshafen vorgerückt fein. Am 10. d. M. ward vom Kriegs⸗ 
kutter ein Boot mit 7 Mann nach dem Hafen geſchickt, und es erbat 
ſich der Führer die Erlaubniß, die Hafenanſtalten zu beſichtigen, was 
indeß nicht gewährt wurde. — Für die bevorſtehende Neuwahl der 
Landtagsabgeordneten hat in dieſen Tagen die Wahl der Wahlmänner 
ſtattgefunden. Für dieſe Wahl, die nach dem preußiſchen Dreiklaſſen⸗ 
ſyſtem vor ſich geht, herrſcht ein außerordentlich geringes Intereſſe, 
welches in der dritten Klaſſe faſt auf Null fi reducirt, fo daß es öfter 
und auch jetzt wieder vorgekommen iſt, daß von den Urwählern kaum 
1 pCt. an der Wahlurne ſich eingefunden hat. 

Flensburg, 12. Okt. [Eine Verſammlung von Füh— 
rern der deutſchen Schleswiger! ſoll morgen hier ſtattfinden. 
Man will ſich über die Lage des Landes beſprechen und eine Depu⸗ 
tation nach Kiel ſchicken, wo die Führer der holſteiniſchen Politiker ſich 


verſammeln. 
Frankreich. 
Paris, 14. Okt. [Tagesbericht.] Das Leichenbegängniß des 
Staatsminiſters Billault wird nächſten Sonnabend in Paris ſtatt⸗ 
finden. „La France“ ſpricht die Anſicht aus, daß die neuen 
Ernennungen im diplomatiſchen Körper keine Veränderungen 
in der franzoͤſiſchen Politik, England, Rom und Italien gegenüber, her⸗ 
beiführen würden. — Die Herzogin von Montebello in Peters- 
burg iſt geſtorben. Der Herzog von Montebello wird Petersburg näch— 
ſtens verlaſſen. — Die Königin von Spanien wird am 17. d. 
zu Ehren der Kaiſerin Eugenie einen großen Ball geben. — Der 
König der Hellenen wird dieſen Abend gegen 8 Uhr hier erwartet. 
[De Lagueronnierel iſt in St. Cloud empfangen und beglüc: 
wünſcht worden wegen der Haltung ſeines Blattes. Dadurch konnte 
leicht das Gerücht, welches in Herrn Pietri den nächſten Miniſter des 
Innern ſieht, eine andere Wendung bekommen; denn, was heute wieder 
wohl zu beachten iſt, de Lagueronniere gehört zu den beſten Rednern 
und vermö te wenigſtens in einem kleinen Maßſtabe die Rolle Billaults 
zu übernehmen. Bis das Rednertalent aber in der Kammer gebraucht 
wird, werden wohl noch 6—8 Wochen vergehen. Der Senat hat be— 
ſchloſſen mit der Adreßdebatte zu warten bis nach Vollendung der 
Wahlprüfungen in dem geſetzgebenden Körper, die mindeſtens bis zum 
1. Dezember dauern werden. Dagegen wird das „livre jaune“ fo: 
fort nach Eröffnung der Seſſion den Mitgliedern der Staatskörper 
übergeben werden. 


Spanien. 

Madrid, 13. Ott. [Die Budgets] des Krieges, der Marine 
und der Colonien werden für das Jahr 1864 eine Mehrausgabe von 
80,000,000 Realen ergeben. 

Madrid, 14. Ott. [Ernennungen.] Zum Finanzminiſte 
iſt Sennor Lescioli ernannt worden. Die „Madrider Zeitung“ vom 
10. Okt. zeigt an, daß durch königliches Deeret Herr Joſé de Sala: 
manca, früherer Finanzminiſter und Abgeordneter in den Cortes, zum 
Marquis von Salamanca ernannt worden iſt. 


Ruf land. 
Surnben in Pole u. 
++ Warſchau, 15. Okt. [Ein heute vom Stadtchef 
ausgegebener Tagesbefehl] ſchärft zuerſt den Einwohnern ein, 
die von der ruſſiſchen Regierung den Häuſern auferlegte Contribution 
unter keinen Umſtänden anders, als in Folge militäriſcher Execution zu 
zahlen. Es werden die Namen von 11 Hauseigenthümern, darunter 
3 Ruſſen, bekannt gemacht, welche dieſe Contribution bereits erlegt ha⸗ 
ben, und dieſelben als Abtrünnige bezeichnet, die ein ſchädliches Bei⸗ 
ſpiel geben, weshalb ſie vor das Revolutions⸗Tribunal geſtellt werden. 
2) wird mitgetheilt, daß am 12. d. M. auf der Chlodna⸗Straße ein 
ruſſiſcher Agent verſtohlener Weiſe einem Vorbeigehenden einen Dolch 
in die Taſche geſchoben und ihn dann einem Polizeimann angegeben 
hat, der ihn verhaftete. Zeugen haben dieſes geſehen und es der Po⸗ 
lizei mitgetheilt. Die Bürger werden alſo gewarnt, ſich vor ähnlichen 
Streichen zu wahren. Hauptſächlich ſind Keller, Kammern u. dergl. 
zu hüten, daß dort nicht etwas hineingeworfen wird, was der Luſt 
nach Confiscation Befriedigung geben könnte. Hierzu will ich ein 
Factum anfügen. In dem Kloſter der Reformaten iſt eine Reviſion 
abgehalten worden, die ohne Reſultat zu Ende gehen zu wollen ſchien. 
Da ſchleuderte ein Ruſſe ein Bayonnet durch eine kleine Oeffnung in 
einen Keller, was aber ein Geiſtlicher bemerkte. Dieſer verlangte ſo— 
fort von dem die Reviſion leitenden Officier, mit derſelben einen 
Augenblick innezuhalten und bei den Soldaten nachzuſehen, ob ſie alle 
im Beſitze ihrer Bayonnete ſeien. Die Sache klärte ſich bald auf, und 
der Soldat kam mit einigen, nicht ſehr verletzenden Scheltworten da— 
von. Der Tagesbefehl ſchärft ferner den Soldaten der „National⸗ 
Wache“ ein, im Falle ſie ergriffen werden, von ihren Waffen Gebrauch 
zu machen, da ſie ja ſo wie ſo der Rechtloſigkeit verfallen. — Den 
Lotterie-Einnehmern wird in Erinnerung gebracht, daß die in Kurzem 
anfangende nächſte 102. Lotterie verboten iſt. Schließlich wird mitge⸗ 
theilt, daß die ruſſiſche Polizei beabſichtigt, am 20. d. M. in denje⸗ 
nigen Orten nochmals eine Reviſion abzuhalten, wo ſolche bereits ftatt- 
gefunden hat, in der Vorausſetzung, daß dieſe nunmehr ſich als ab⸗ 
gethan und h betrachten und zu Schlupfwinkeln benutzt werden. 

1 


i e chen land. 
Athen, 10. Okt. Es iſt die Nachricht hier eingelangt, daß der 
König das Schloß und keine Privatwohnung beziehen werde. Das 


Ministerium wurde nicht gewechſelt. 


17, Oktober. [Diebftähle] Geſtohlen wurden: Kup er⸗ 
ſchmiede⸗Straße Nr. Penn a zur Schau ausgehängte ſilbergraue Pull 
Holen; Heine Groſchengaſſe Nr. 5 ein Mannsrod, eine Reiſetaſche, eine 
Cylinderuhr mit Kette, eine Brieftaſche mit verſchiedenen Briefen, 5 Reiſe⸗ 
Karte, ein Meſſer, ein Petſchaft, drei Paar Stiefeln und ein 11 10 
mit 2 Thaler 15 Sgr. Inhalt; Schmiedebrücke Nr. 63 eine hellfar 15 70 
kinjupe mit ſchwarzem Wollatlas gefuttert; Ritterplatz Nr. 15 ein 5 ME „ 
ezeichnet K. B., ein weißer Oberbett⸗Ueberzug und ein dergl. 15 tel 
en; gezeichnet S. B.; Ring Nr. 48 ein rehfarbner Damen:Düffelmante 
mit kleinen ſchwarzen Franſen und mit ſchwarzer Borte beſet. 
Fend mit Beſchlag belegt: ein Paar Stiefeln und eine Mütze. 

Verloren wurden: eine goldene Tuchnadel mit goldenem Knopf in Form 
einer Heinen Kugel; eine goldene Granatbroſche. 
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Gefunden wurden: eine eee Schürze, ein Droſchkenfenſter, ein 
Geldtäſchchen mit circa 11% Thaler Inhalt, ein Rohrſtock mit weißem krum⸗ 
gebogenen Horngriff. 5 

[Unterbringung eines Kindes im Armenhauſe.] Am 14. d. M. 
Mittags wurde auf der Gartenſtraße ein 2—3 Jahre alter Knabe mit vollem 
Geſicht und blonden Haaren, der mit einem karrirten dunklen Ueberwurfe und 
einem Strohhute bekleidet war, umherirrend angetroffen. Da das Kind we⸗ 
der den Namen noch die Wohnung ſeiner Eltern angeben konnte, ſo wurde 
daſſelbe in dem ſtädtiſchen Armenhauſe untergebracht. 

[Böswilliges Begießen mit Salpeterſäure reſp. Vi⸗ 
triolöl.] Am 12. d. M. Abends zwiſchen 5—6 Uhr wurde ein Be: 
wohner der Ohlauerſtraße auf dem Wege von der Karlsſtraße über die 
Schloßſtraße, den Ring nach der Ohlauerſtraße von böswilliger Hand 
derart mit Salpeterſäure beſpritzt, daß der Rock, welcher einen Werth 
von circa 20 Thalern hat, total unbrauchbar geworden iſt; ebenſo 
wurde am 14. d. M. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr eine in der Kilo: 
ſterſtraße wohnhafte Dame auf dem Wege von der Oderſtraße nach 
dem Ringe mit Vitriolöl beſpritzt, ohne daß es in beiden Fällen bis 
jetzt gelungen iſt, den Thäter zu ermitteln. 

Angekommen: Heinrich XIII. Prinz Reuß aus Berlin. v. Peucker, 


den, Hof⸗Jägermeiſter, aus Dänemark. (Pol.⸗Bl.) 


A Breslau, 17. Ottbr. [Exceß.] Der hieſige Tagearbeiter 
Schmidt ftahl geſtern Abend gegen 63 Uhr Abends einen Ueberzieher, 
der an einem Verkaufsgewölbe aushing und begab ſich ſofort auf die 
Flucht. Ein Lehrling nahm aber den frechen Raub ſofort wahr und 
verfolgte den Flüchtigen mit dem lauten Rufe: „Haltet auf!“ ſo daß 
eine Menge Menſchen dem Diebe nachlief. Dieſer hatte inzwiſchen ein 
Meſſer aus der Taſche gezogen und ſchien jeglichen Widerſtand, der ſich ihm 
etwa entgegenſtellen wollte, entſchloſſen zu fein, mit Gewalt niederzu⸗ 
werfen. Dazu ſollte er leider auch bald Gelegenheit haben; denn 
auf der Karlsſtraße, wohin er ſeine eiligen Schritte wendete, wollte ihn 
ein Haushälter aus der Handlung W. A. Goldſchmid's Söhne, und 
ein Kutſcher aufhalten. Er ſtach erſteren in die Bruſt, ſo daß er 
zurückſank und brachte dem anderen Stiche in die Schulter, das Ge: 
ſicht und die Bruſt bei, weshalb auch dieſer von ihm abließ. Da er 
nun freien Weg hatte, ſtürmte er weiter bis in die Nachbarſchaft des 
köͤnigl. Schloſſes, wo ſich ihm ein Commis und ein Haushälter der 
Handlung Firle und Anders entgegenſtellten. Er verwundete dieſe 
ebenfalls, aber nur leicht, und wurde jetzt von der andringenden Menge 
mit überwältigt. Man warf ihn zu Boden, entwand ihm das Meſſer 
und mißhandelte ihn faſt bis zur Beſinnungsloſigkeit. Nachher ſchleppte 
man den Menſchen in ein benachbartes Comptoir, wo er wieder zu 
ſich kam und wo dann bei ſeiner Durchſuchung noch ein ähnliches 
Meſſer, ſogenannter Genickfänger, ſich vorfand. Der Excedent, der aus 
verſchiedenen Wunden blutete, wurde gefeſſelt nach dem Polizeigefängniß 
geſchafft. Die Verletzungen des Haushälters und des Kutſchers aus 
dem erſterwähnten Geſchäft find ſchwer und laſſen namentlich bei dem 
einen das Schlimmſte befürchten. 


Liegnitz, 16. Okt. Beim Abgange des heutigen Mittagszuges nach 
Breslau ereignete ſich auf dem Perron des Bahnhofes ein höchſt trauriger 
Fall. Der Kreisgerichtsrath Z. hatte ſeiner Gattin, die nach Breslau fahren 
wollte, das Geleit gegeben. So eben ſetzte ſich der Zug in Bewegung und 
war einige Schritte fortgefahren, als ſich Herr Z. nach Hauſe begeben wollte. 
Plötzlich fühlte er einen Schwindel, und fagte: „mir flimmert es vor den 
Augen.“ Kaum hatte er es ausgeſprochen als er zuſammenſtürzte und leblos 
fortgebracht werden mußte. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben fruchtlos. 
Wer beſchreibt aber den Jammer und die Verzweiflung der Frau, bei der 

ii zu Theil wurde. 


Görlitz, 16. Okt. Der Verleger des „Görlitzer Anzeigers“ hat 

heute nachſtehende Verwarnung erhalten: z j 

Der in Ihrem Verlage erſcheinende „Görlitzer Anzeiger“ läßt in feiner 
Geſammthaltung ſchon ſeit längerer Zeit das Beſtreben erkennen, die öffent⸗ 
liche Wohlfahrt zu gefährden. Namentlich enthält die Nr. 240 dieſer Zeit⸗ 
ſchrift vom 14. d. M. an ihrer Spitze einen Aufruf: „an die ländlichen Ur: 
wähler“, in welchem dieſelben unter gehäſſiger Darſtellung der Anſichten der 
Gegenpartei zur Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten reſp. der für dieſe 
letzteren ſtimmenden Wahlmänner aufgefordert werden und unter Andern 
auch die Nichthewilligung der Militär⸗Reorganiſation als durchaus noth⸗ 
wendig hingeſtellt wird. Da dieſer Artikel durch Aufreizung der Angehörigen 
des Staats gegeneinander den öffentlichen Frieden zu gefährden geeignet iſt, 
da ferner dieſelbe Nr. 240 unter den Inſeraten noch einen Aufruf an die 
mittelbaren und unmittelbaren Staatsbeamten enthält, in welchem dieſelben 
zum offenen Ungehorſam gegen die 10 e der vorgeſetzten Behörde 
angereizt werden, ſo ertbeile ich Ihnen mit Rückſicht auf die 88 1 und 
der Verordnung, betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, vom 
1. ur d. J., hierdurch eine Verwarnung. 

iegnitz den 14. Oktober 1863. 8 
Der Regierungs-Präſident Gr. v. Zedlitz⸗Trützſchler. 

An den Verleger des Görlitzer Anzeigers 

Herrn H. Jungandreas zu Görlitz. 


Meteorelogiſche Beobachtungen. 


General, aus Berlin. Clauſius, Sberſt, aus Glogau. v. Oppen⸗Schil⸗“ 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Bas Luft⸗ Wind⸗ | 2 8 

in Partſer Linien, die Tempera⸗ . Jempe- richtung und Wetter 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärte. | 

Breslau, 16. Oktbr. 10U.Ab.| 331,82 |+11,4 S. 1. | ee 
17. Oktbr. 6 U. Mrg.] 331,57 9,8 W. 1. Trübe. 


Breslau, 17. Olt. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 8 Z. U.⸗PB. — F. 9 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 16. Okt., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete wegen der zu 
erwartenden Veränderungen im Kaninete zu 67, 57½, wich bis 67, 15 und 
ſchloß in matter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
93 / eingetroffen. Schluß⸗Courſe: zproz. Rente 67, 25. Italien. proz. 
Rente 73, 40. Ital. neueſte Anleihe 73, 20. Zyrz. Spanier —, iprz. 
Spanier 48%. Heſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 422, 50. Credit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 1140, —. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 562, 50. 

London, 16. Okt., Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 53%. Conſols 
93%. Iproz. Spanier 48%, Mexikaner 42 Sproz. Ruſſen 9314, Neue 
ve 92 Sardinier 88%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8 , Sch. Wien 
l 45 Kr. 

Der Dampfer „Bavaria“ iſt mit 151,040 Doll. an Contanten von Newyork 
in Cowes eingetroffen. i . 

Nach dem neueſten Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 22,136,550, 
der Metallvorrath 14,570,611 Pfd. St. . 

Wien, 16. Ottober, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Börſe feſt. Fproz. 
Metalliques 75, 65. 4 proz. Metalligues 67, 75. 1854er Looſe 93, 75. 
Bank⸗Aktien 791, —. Nordbahn 163, 40. National⸗Anlehen 81, 80, 
Credit⸗Aktien 187, 20. 6 
III. 50. Hamburg 83, 60. Paris 44, 15. 


Gold —. Boͤhmiſche Weit: 
Neue Looſe 136, —. 


1860er Looſe 98, 10. Lomb. Eiſen⸗ 
babn 247, —. 8 f ER 

Frankfurt a. M., 16. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Effekten etwas matter; Ludwigshafen⸗Verbacher und öprozentige 
Spanier billiger. Boͤhmiſche Weſtbahn 71. Finnländiſche Anleihe 88%. — 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 1404. Wiener Wechſel 104%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 231%. Darmit. Zettel⸗Bank 253. öproz. Metalliques 
65%. 4K prozentige Metälliques 59%. 1854er Looſe 80%, Oeſterreichiſche 
National⸗Anl. 71. Ceſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 196. Leiter: 
reichiſche Bankantheile 826. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 194. Neueſte öſter⸗ 
Be Anleihe 87%. Oeſterr. Eliſabetbahn 124. Rhein⸗Nahebdahn 28% 
Heſſiſche Ludwigsbahn 128. n 1 

Hamburg, 16. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matt, wenig Geſchäft. 
Valuten begehrt. Geld ziemlich reichlich, Finnl. Anleihe 87% B. Wetter 
trübe. Schluß⸗Courſe: National- Anleihe 72%, Ceſterr. Credit⸗Aktien 
3. Vereinsbank 104%, Norddeutſche Bank 106 . Mbeiniſche 99%. 
Nordbahn 62%. Disconto 3%. Wien 85, 37. Petersburg 324%. 

Hamburg, 16. Dt. [Getretdemarti] unverändert und flau. Oel 

24% Mai 26%. Kaffeemarkt unverändert und ziemlich ruhig. 

feſt. Zint ohne Umſatz. 
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Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 188, 50. London E 


Aa a 8 rr 4 u 
1 J 5 1 a mſatz. 2 
Liverpool, 16. Oktbr. [Baumwolle.] 10000 Ballen ung 
Ma fe Preiſe 1% höher als vergangenen Freitag. Wochen⸗Umſa 
132,260 Ballen Gade Tal 


London, 16, Oft. a (Schlußbericht). 


iſen. — Wetter kühl. a Mei 
eb Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 1 


9 Pi 1 Raps 
d Roggen bei wenigem Geſchäft zu unveränderten! reiſen. 
2 5 Ge, April 719 Rübböl November 39%, April 39%. 


Berliner Börse vom 16. October 1863. 


N Elsenbahn-stamm-Aotlen. 


Dividende pro 1861 1862 Zf. 
Aschen-Düsseld.| 3; 3% 3% 94 6. 1 


Fonds- und seld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . 4% 10 1% bz. 
Staats-Anl. von 18695 |106 bz. 


dito al 101 gi: Aachen-Mastrich! 0 a — FB 
dito 185514421014, bz Amsterd-Rottd. | 67% > 4, 109 4 
dito 185604%ë 101% bz. Berg.-Märkische 15 lache 
dito 1857144 01% bz. Berlin-Anhalt...| 8%) 84 2 6 
dito 1859%4% 101% bz Berlin Hamburg 6 4 199% be 
dito 1883048 % ba. Berl Potad Me. 11 % 4 134% de. 
Staats-Schuldscheine 300% ba. Berlin-Btettin...| . 2 20,0 
Präm.-Anl. von 1855/3%1122% ba. Br 155 — ons 4 136 b, 
Berliner Stadt-Obl. 402% bz. Ful end 12124 194, 1179 bz. u. 0, 
Kur- u. Neumärk. 3700 % bz Cöln-Minden.. 12 2 3% 
g Pon ieren a 389% B 6 Cosel-Oderberg. 0 4 60. ba. 
eins * — dito St.-Prior.) — | — 4% — 
DI ONE 3yloıy 6 alto dito | | = 18° |, = 
3] dito neue... 4h ba Ladd Bibers MM 18 % Ba 
schlesische. 304% B. Magd.-Halberst. 22% Dh 6.1296 ekws 
Kur- u. Neumärk.|& [08% bz. Magd.-Leipzig.. %% Is nz 
(Pommersche. 98%, bz Magd.-Wittenbg. ** 15 1271 bs 
2 \Posensche 4 00% ba Mainz-Ludwgeh.| 7 | 4 66 3 ee. 
2 }Preussische. ..... 4 198% bz. Mecklenburger.“ 2 27 an 
3 e 7 Neisse-Brieger. .| 3% % 
3 Westph. u. Rhein. 4 7% G. > ” 4 4 197 G. 
= Sächsische 4 %% B 1 gala e on 
(Schlesische 4 |, bz. edrschl. Zweb. 63 bz 


Nord., Fr.-Wi 
Oberschles. A... 
dito B. 
dito e 
Oestr. Fr. St.-B. 
Oestr,südl, St.-B. 


Louisd'or 104, bz. |Oest, Bankn. 847% bz. 


Goldkronen 9. T br. |Poln-Bankn.93%, Bab. 
Ausländisohe Fonds. 
Oesterr. Metalliques.j5 67% bz. 
to Nat.-Anl. . 5 73 bz. 
Lott.-A. v. 6008 4 ba. u. B. 


81 G. 
901. % bz 


dito 
dito 


e 7 
Stargard-Posen . 
17% 2 Thüringer 


Poln. Pfandbr...... 4 
dito Em.)4 
Poln. Obl. 4 500 FLI4 
dito à 300 Fl Js 
dito à 200 Fl.. 
Kurhess. 40 Thlr.. . — 


Bank- und Industrie-Paplere. 


Berl. Kassen-V. 548] 57/4 116 6. 
Braunschw. B. . 44 4 7 B 


Baden. 35 Fl. Loose.|— |} Bremer Bank. . 5 — 1 1056 8 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. F 
Uerg.- Märkische 44½ 01 ba. Geraer Bank. 5 1 4 926 B 
dito II. 4½ 100 ½% B, Gothaer „ 47 57/4 92 2 br 
dito IV. 4,100 52. Hannoversche B. 4 5 4 99 Klgkt 
dito III v. St.3½ 8.3 ½ 82 G. Hamb. Nordd. B. 5 6 4 1 4 bz. 
Colm-Minden 4% 101% ba „ Vereins-B. ö %% 103% 8. 
dito s ie B Königsberger B. sp Hin 4 10% 8. 
dito 4 06 ½% ba. Luxemburger B. 10 [10 4 10% B. 
+ dito uns 193% B Magdeburger B. 4% 4% 1 D- 
dito 4% 101 % bz Posener Bank. sth 5114 97% B- 
dito Iv.ia 192% bz. Preuss. Bank-A. 62,41 bz. 
Cos.-Oderb. ae —.—.— Thüringer Bank 2% 3 14 22% G. . 
. dito 4% % B. Weimar „B E45 4 89% etw. bar 
Niederschl. Märk. . 4 |97 G. — 
dito  conv.i4 197 G. Berl. Hand.-Ges. 5 |9 4 109 © 
dito III. 4 |96 B. Coburg Oredb. A 38 |4 92% G. ,u.& 
dito IV. 4½%%101½ G Darmstädter „ 66% 4 192% etw 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer „10/014 100 ＋ 
Litt. O.. 5 [101% G. Disc.-Com.-Ant. 6 7% 100 % pz 
Obe i RR ee Genfer Oredb.A.| 2 | — 14 108 ba. 
o, Be 8 2 Leipziger 3½% 4 \Bl’etw. 
dito C. u. Da 667% Meer 1 ie 977% Kigkt- bi 
dito E.. 370084 Dr. MoldauerLäs.-B.| 1% 24,14 135% % „ 
A N 4½/100 , 6. Oesterr.Credb.A.) 1 Ses 83% a % ba 
Oest. Franz........3 [262% à 262 bz Schi. Bank-Ver.| 66 4 I 6 
Oest. südl. St.- B. .|3 0% ba. A* 
Rhein v. St. gar. 44 — — er ya | — 5 70% mehr ba. 
Rhein.-Nahe-B, gar . 4½% |100 ba. Fbr. v. Eisenbbdf. 5½ — 8 101 2. 4 
Berlin, 16. Oltbr. Weizen loco 50-61 Thlr. nach Qualität, feine 
weißbunter poln. 57% Thlr. 85 Kahn er: — Roggen loco 82—84pl * 
40 7 Thlr. ab Bahn bez., desgl. 40 Thlr. ab Kahn bez., poln. 39% 
ab Kahn bez., ſchwimmend den Kanal paſſirt 1 Ladung neuer 40 * 


bez., Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 36%—Y Thlr. bez. und Br., 4 Thlr. Gld⸗ 
Ale be ae de . Ur. und Old, Deibr⸗ Jen. 1 
a An Frühjahr 38— 5 —38 Thlr. bez., Br. und Gld., J ziel 2 
7 50 2 


Thlr. ab Kahn bez., Lieferung pr. Oktbr. 22% Thlr. bez. und Gld., Darß N 
Novbr.⸗Dezbr. 22% Thlr. Br., Frühjahr 23 Tb 


8 Thlr. — — Winterrübſen 8665 


Thlr. — Ruböl loco 13 Thlr. Br., Oktbr. 12% —½— 7 Thlr. bez. und 
Gid. % Thlr. Br., Oktbr.⸗Rovbr. 12 Thlr. . ee 


% 
Novbr.:Dezbr. 12% Thlr. bez. und Br., 4 Th 


15% 
Gld. 


aa Pia April⸗Mai 154, — 4 — % Thlr. bez., Mai⸗Juni 
— 3 * * 5 1 
Weizen leblos. Roggen diſponible wurde beſonders in neuer Waale 
ſtark angeboten, und da es an Kaufluſt mangelte, mußten Inhaber ſich 15 
niedrigere Gebote fügen. Termine verkehrten bei ſehr beſchränktem Han 
in matter Haltung, ohne daß eine weſentliche Preiserniedrigung ſtatt ha 
Gekündigt 1000 Eine. Hafer ſchwach behauptet. Gekündigt 600 Ctnr. = 
In Rüböl waren die Umſätze ebenfalls ſehr gering, trotzdem iſt die Ski 
mung als eine matte zu bezeichnen, wobei fämmtliche, Termine eine Klein 
keit vom Werthe einbüßten. „Schluß ruhig. — Spiritus machte keine Ar 
nahme von den 5 55 Artikeln. Auch hierfür blieb das Angebot ind 
Uebergewicht und ſtellten ſich die Preiſe ſämmtlicher Termine etwas niert 
ger als geſtern. Gekündigt 10,000 Quart. N 
* Breslau, 17. Oktbr. Wind: Oft. Wetter: trübe Thermometer 
Kein. 10° Wärme, Der heutige Markt zeigt im Allgemeinen behauptete 


Weizen war in feiner gelber Waare mehr, in weißer weniger beachtet, 
pr. 84 Pfd. weißer 6075 Sgr., gelber 56 — 64 Sgr. — Roggen o 

Aenderung, pr. 84 Pfd. 42—46—49 Sgr., feinſter über Notiz. — Gerſte 
behauptet, pr. 70 Pfd. weiße 39 — 41 t gewöhnliche 34—38 Sgr. — 
Hafer feſt, pr. 50 Pfd. 28—30 Sgr. — Erbſen 50—56 Sgr. — Wicken 


44—48—50 Sgr. — Schleſiſche Bohnen 65—70 Sgr. — Schliglein, ge 
ringe Sorten billiger erlaſſen, 6-6%—6% Thlr. E Selfaaten ſchwäc 
behauptet. — ae 48—52 Sgr. pr. Ctr. 

4 gr. pr. 


Shit. Sgr. pr. S 
Wien. 18-4810 
Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 


Schlag⸗Leinſaat. 165 —185— 19 
Miner ee 200-215 2% 
Winter⸗Rübſen 190--204--21 


48—52—56 Sommer⸗Rübſen 

eſgat, l Len 971 —12—13—14 Thlr., . weiße flau, 11—13 
entner. Thymothee e 

fd. Brutto 27—33 Sgr., pr. Metze neut 


Vor der Börſe. N 
Rohes RübdL pr. Ctr. loco 12% Tple,, Termine 12%, Thlr., Frühjah 
12% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 14% Thlr. 
Termine 14% Thlr., Frühjahr 14% Thlr. . „ 


Die Mitglieder der Fortſchritts⸗Partei des 5 
nimptſch⸗ſtrehlener Wahlkreiſes 1 
werden ergebenſt erſucht, ſich an der am Sonntag den 18. Oktober \ 
Nachmittags 2 Uhr in Heidersdorf ſtattfindenden Verſammlung zu 
betheiligen, um wo möglich eine Einigung aller liberalen Kräfte des 
Wahlkreiſes zu erzielen. 132833 * 
Pogarth, den 16. Ottober 1863. br. M. Wilckens. 


Verantw. Redakteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Dr. Weis.) 
Druck von Graß, Barth und Cemp. . Friedrich in Breslau. 
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